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Das Seminarprogramm „Gesundheitsförderung Bildungsnetzwerk“

Ernährung: Bewusst lebt besser, Broschüre

Bewegung: Bewusst lebt besser, Broschüre

Ein Abonnement von Gesundes Österreich

Ein Geschäftsbereich der 
Gesundheit Österreich GmbH

Gesund mit Pflanzen
Bewusst lebt besser

Ein Geschäftsbereich der
Gesundheit Österreich GmbH

Ernährung:
Bewusst lebt besser

Ein Geschäftsbereich der 

Gesundheit Österreich GmbH

Älter werden, 
aktiv bleiben: 
Bewusst lebt besser

Das Arbeitsprogramm 2009

Die Sigis-Broschüre „Österreichische Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich“

10. GESUNDHEITSFÖRDERUNGSKONFERENZ
WAS KANN GESUNDHEITSFÖRDERUNG?
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Im Gespräch:

„Sich selbst mögen – das ist der 
Grundstein für seelische Gesundheit“

10. GESUNDHEITSFÖRDERUNGSKONFERENZ
WAS KANN GESUNDHEITSFÖRDERUNG?

Mirjam 
Weichselbraun

MIT ACHT SIGIS-SERVICE-SEITEN

10. Jahrgang Nr. 3 | September 2008 Das Magazin Gesun-
des Österreich dient
dem Informations-
austausch über Ge-
sundheitsförderung
und -vorsorge. 
Es erscheint viermal 
im Jahr und gibt ei-
nen umfassenden
Überblick über ak-
tuelle Aktivitäten
und Debatten. 

Tagungsband zur Gesundheits-
förderungskonferenz 2007

Ein Geschäftsbereich der 
Gesundheit Österreich GmbH

2007
Jahresbericht

Ein Geschäftsbereich der 
Gesundheit Österreich GmbH

Tagungsband zur 9.Österreichischen 
Gesundheitsförderungskonferenz 2007 in Salzburg

Gesundheitsförderung 
als österreichische Strategie

Die Programmbroschü-
re „Gesundheitsförde-
rung Bildungsnetz-
werk“ fasst das Ange-
bot der vom Fonds
Gesundes Österreich
angebotenen, regiona-
len Seminarreihen
zusammen. 

Die SIGIS-Broschüren liefern regelmäßig aktua-
lisierte Informationen über Selbsthilfegruppen
und Selbsthilfeunterstützung durch Dachver-
bände und Kontaktstellen.
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Gesund mit Pflanzen: Bewusst lebt besser, Broschüre

Älter werden, aktiv bleiben, Broschüre

Gesunde Klein- und Mittelbetriebe, Broschüre

Ein Geschäftsbereich der 
Gesundheit Österreich GmbH
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Die Sigis-Broschüre „Aus Erfahrung lernen“

Der Jahresbericht 2007

Kupon bitte einfach 

ausschneiden, auf 

Postkarte kleben und 

einsenden. An 

Gesundheit Österreich GmbH,

Geschäftsbereich Fonds 

Gesundes Österreich, 

Aspernbrückengasse 2

1020 Wien

Tel: 01/895 04 00, 

Fax: 01/895 04 00-20

E-Mail: info@fgoe.org

Alles zu den Themen Ernährung, Bewegung, seelische Gesundheit, Gesund mit Pflanzen, Älter werden, aktiv bleiben und
Gesunde Klein- und Mittelbetriebe mit wertvollen Tipps und Adressen.

Das Arbeitsprogramm
2009 informiert über
die aktuellen Schwer-
punkte und Förderkri-
tierien des Fonds 
Gesundes Österreich.



50 GESUNDES ÖSTERREICH

M E N S C H E N  I M  F O N D S

Landesrätin 
Dr. Silvia Stöger
Die gebürtige Niederösterreicherin
studierte nach der Matura Medizin
und absolvierte an der 2. Univer-
sitäts-Frauenklinik Wien die Ausbil-
dung zur Fachärztin für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe, welche sie mit
dem Facharztdiplom 1978 ab-
schloss. Diese Ausbildung ergänzte
sie durch zwei Jahre Studienaufent-
halte an Universitätskliniken in den
USA. Als ihr Gatte 1982 zum Pri-
marius der Abteilung Gynäkologie
und Geburtshilfe am AKH Linz be-
rufen wurde, baute sich Dr. Silvia

Stöger im Linzer Arbeiterbezirk Kleinmünchen eine Frauenarzt-Praxis
auf und hatte bald einen weit über Fachkreise hinaus hervorragenden
Ruf als sozial engagierte Frauenärztin. Parallel absolvierte sie an medizi-
nischer Weiterbildung das Diplom für psychosoziale Medizin, das Di-
plom für psychosomatische Medizin und die Ausbildung zur Ärztin für
psychotherapeutische Medizin. Am 11. Mai 2000 erfolgte der Wechsel in
die Oberösterreichische Landesregierung. Als sozialdemokratische Lan-
desrätin ist sie für Frauenangelegenheiten, Gesundheit, Spitalswesen,
Tierschutz und Veterinärwesen verantwortlich.
„Mit Gesundheitsförderung kann gar nicht früh genug begonnen wer-
den. Gesundheitsförderung ist ein Prozess, der für gesundheitliche Zu-
sammenhänge sensibilisiert und Möglichkeiten eröffnet, bewusst zur
Erhaltung der Gesundheit beizutragen. Der Fonds Gesundes Österreich
hat sich erfolgreich zum Ziel gesetzt, wichtige Impulse zur Gesundheits-
förderung und Prävention zu geben.“

Mag. Günter
Schagerl
Als erster Absolvent des neu geschaffe-
nen Studienzweiges Sportwissenschaf-
ten -Prävention/Rekreation an der
Universität Wien begann Mag. Günter
Schagerl 1985 im Sportdachverband
ASKÖ seine Arbeit. Seitdem leitet er
die Abteilung Fitness und Gesund-
heitsförderung der Bundesorganisa-
tion. Er war Entwickler und Promotor

u.a. folgender ASKÖ-FIT-Aktionen: Langsam-Lauf-Treff; Rücken-,
Herz- und Diabetes-Fit; Fit und locker mit Hopsi Hopper und Fit-
Komm mit. 2002 erhielt er für seine Bemühungen die Welt-Sport-Tro-
phy. Seit 2005 ist er zusätzlich einer der drei Bundeskoordinatoren der
Bewegungsinitiative »Fit für Österreich« und Wegbereiter von FGÖ-
Projekten. Sein 2006 erschienenes Fachbuch „Diabetes-Fit. Mit Bewe-
gung besser leben“ spiegelt sein Anliegen, Theorie und Praxis stets zu
verbinden, wider. Beim Fonds Gesundes Österreich bringt Günter
Schagerl seit 1998 seine Erfahrungen als Fachbeirat ein und sieht sich
als Bindeglied zwischen dem organisierten Sport und dem FGÖ.
„Bewegen ist Leben. Körperliche Aktivität, um möglichst lange selbst-
ständig und fit zu bleiben, ist heute breiter Konsens. Der Fonds Gesun-
des Österreich trägt mit seiner Öffentlichkeitsarbeit und seinen Pro-
jekten wesentlich dazu bei, dass die Bedeutung der Bewegung für die
Gesundheit und Lebensqualität der Bevölkerung immer mehr akzep-
tiert wird. Das war nicht immer so! Umso mehr freut es mich, dass ich
auch über den FGÖ ein bisschen dazu beitragen durfte.“

Elisabeth Berger
Seit März 2008 ist Elisabeth Berger
als Assistentin der Bereichsleitung
beim Fonds Gesundes Österreich
tätig. Die gebürtige Niederöster-
reicherin ist für die Verwaltung
von Projekten und die Büroorga-
nisation zuständig. Für ihre Tätig-
keit beim FGÖ brachte Frau Berger
bereits einige Erfahrung in der
Bundesverwaltung mit. Nach ihrer
Matura an der Bundeshandelsaka-
demie in Waidhofen an der Thaya
und einer kurzen Tätigkeit als
Sachbearbeiterin bei einer Wiener
Firma begann Frau Berger ihre be-
rufliche Laufbahn im Bundeskanz-
leramt. Dort war Frau Berger neben allgemeinen Bürotätigkeiten auch
für die Organisation von Veranstaltungen und die Vorbereitung von
Terminen verantwortlich. Anschließend war Frau Berger bis zu ihrem
Übertritt zum FGÖ als Assistentin im Bundesministerium tätig, wo
sie sich in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit engagierte und bei
verschiedenen Projekten in der Organisation mitarbeitete.
„Die Arbeit im Fonds Gesundes Österreich ermöglicht mir einen tie-
feren Einblick in die Themenbereiche Gesundheitsförderung und
Prävention, die heutzutage immer mehr an Bedeutung gewinnen. Es
freut mich, in einem so gut eingespielten Team arbeiten zu dürfen,
und hoffe, dass wir durch unser Tun den einen oder anderen »inneren
Schweinehund« besiegen können.“

Hon.-Prof. HR Dr. Josef
Kandlhofer
Dr. Kandlhofer begann seine berufliche
Laufbahn beim Niederösterreichischen
Bauernbund. Der studierte Jurist arbeite-
te dort seit 1976 und schon damals galt
sein besonderes Interesse der Weiterent-
wicklung der sozialen Sicherheit für die
bäuerliche Berufsgruppe. Nach einigen
Jahren wechselte er zur Sozialversiche-
rungsanstalt der Bauern und wurde dort
1988 zum leitenden Angestellten, eine
Funktion, die er über mehr als 13 Jahre
lang erfolgreich übernahm. Im Jänner
2002 begann Dr. Kandlhofer seine Tätigkeit beim Hauptverband der ös-
terreichischen Sozialversicherungsträger als Sprecher der Geschäftsfüh-
rung, seit April 2005 in der Position des Generaldirektors. Die zwei we-
sentlichen Projekte der Berufslaufbahn von Dr. Kandlhofer sind die Ein-
führung des Bauernkrankenscheines im Rahmen seiner Tätigkeit als Ge-
neraldirektor bei der SVA der Bauern und die Einführung der e-card
während der Aktivität beim Hauptverband der österreichischen Sozial-
versicherungsträger. Für sein Engagement erhielt Dr. Kandlhofer den Titel
»Hofrat« und die St. Stephans-Universität von Gödöllö (Ungarn) er-
nannte ihn zum Ehrenprofessor.
„Seit meinem beruflichen Eintritt in die österreichische Sozialversiche-
rung vor nunmehr fast dreißig Jahren sind die Ziele der Gesundheitsför-
derung und Prävention mein ideeller Begleiter. Mein Engagement im
Fonds Gesundes Österreich resultiert nicht zuletzt aus der Leidenschaft für
den Vorsorgegedanken. Der Fonds Gesundes Österreich erfüllt seine öf-
fentliche Aufgabe beispielgebend: Er steht für eine aktivere und mitgestal-
tende Rolle der Bevölkerung im österreichischen Gesundheitswesen.“



K A L E N D E R
Mai

6.–9. Mai 

10. Wiener Internationaler 

49. Österreichischer 

Geriatriekongress

Alter Mensch – neue Technik

Congress Center, Messe Wien

Information:

Ludwig Boltzmann Institut für 

angewandte Gerontologie

Ilse Howanietz

Tel.: +43/1/521 03-5770

Fax: +43/1/521 03-5779

ilse.howanietz@wienkav.at

www.geriatrie-online.at

www.wrk.at/geriatriekongress

Juni

17.–20. Juni 

ISBNPA 2009 Meeting

International Society for Beahvioral

Nutrition and Physical Activity

Lissabon, Portugal

Information:

www.isbna2009.fmh.utl

21.–24. Juni 

NES 2009 »Globalized Ergonomics

– The Consequences of 

Globalization«. 

Elsinore, Dänemark 

Information:

www.nesconference.org

Dezember

5.–6. Dezember
14. Kongress Armut und 
Gesundheit »Gerechtigkeit schafft
mehr Gesundheit für alle«
Berlin, Rathaus Schöneberg

Information:

kongress@gesundheitberlin.de

www.gesundheitberlin.de

12. Dezember
Expert/innenworkshop 
Seelische Gesundheit
im Schulischen Setting
Umgang mit Unterschieden 
und Ungleichheit
Wien, Europahaus

Veranstalter:

Fonds Gesundes Österreich

Information:

Agentur Evotion

www.fgoe.org

Jänner

15.–16. Jänner 
11. Nationale Gesundheits-
förderungskonferenz 
Gesundheitsförderung im 
Spannungsfeld der Gesellschafts-
politik: soziale Determinanten
nachhaltig beeinflussen
Pfäffikon, Schweiz

Information:

www.gesundheitsfoerderung.ch/

konferenz

20.–21. Jänner 
3. Tagung des Forums KMU im
Deutschen Netzwerk für Betriebliche
Gesundheitsförderung DNBGF
Mannheim, Deutschland

Information

DNBGF Geschäftsstelle

Tel. +49 201 / 179 1475

dnbgf@bkk-bv.de

April

16.–17. April 2009
4. Europäische Konferenz zur
Gesundheitsförderung in Haft
Europahaus, Wien

Information:

Akzept e.V.

www.akzept.org

24. April
11. Österreichische 
Gesundheitsförderungs-
konferenz
Wie gesund ist 
Österreich – Daten, Fakten 
und Folgen für die 
Gesundheitsförderung
Innsbruck

Veranstalter:

Fonds Gesundes Österreich

Information:

www.fgoe.org

27.–28. April 
6th European Conference on 
Promoting Workplace Health
»Healthy Work – Healthy Lifestyle
– Healthy Business«. 
Perugia, Italien

Information:

www.enwhp.org/index.php?id=593




